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Wind undWetter:
eineWin-win-Situation.
Sauberer, sicherer Strom, der bezahlbar ist? Für uns kein Widerspruch.
Im Gegenteil: Dafür arbeiten wir mit voller Energie und investieren
5Milliarden Euro netto allein bis 2022. Davon profitieren alle. Besonders
zukünftige Generationen. Die neue RWE. Klimaneutral bis 2040.

„EineMillion Sterne“ daheim in Lingen

LINGENDiebundesweiteSolidaritätsak-
tion „EineMillionSterne“ findet indiesem
Jahr statt – aber anders. Die Veranstal-
tung auf dem Lingener Marktplatz fällt
aus. EinZeichenderSolidaritätwollendie
Organisatoren aber dennoch setzen. Der
SKMLingen, der SKF Lingen, der Caritas-
verband Emsland und das Freiwilligen-
zentrum Lingen (FZL) rufen dazu auf, am
Samstag, 14. November, ab 17 Uhr sym-
bolisch zu Hause eine Kerze zu entzün-
den, die gegen eineSpende von zwei Euro
in den Geschäftsstellen des SKM und im
FZL (Lindenstr. 13), des SKF und der Ca-
ritas (Burgstr. 30) erworben werden
kann. Außerdem können die Kerzen am
14. November zwischen 10 und 13 Uhr an
einem Infostand am Lookentor erworben
werden. Dabeiwird auf die Einhaltungder

Corona-Regeln geachtet, teilen die Orga-
nisatoren mit. Eine Kerze kostet zwei
Euro, drei Kerzen kosten fünf Euro. Es
wird gebeten, möglichst passendes Geld
mitzubringen. Die Geschäftsführer der
veranstaltenden Vereine würden sich
einer gemeinsamen Pressemitteilung zu-
folge freuen, wenn möglichst viele Linge-
ner auch in diesen Zeiten ein Zeichen der
Solidarität setzen und Kerzen kaufen.Mit
den Spenden werden bedürftige Men-
schen in Lingen und Umgebung sowie
Kinder und Jugendliche in kenianischen
Slums unterstützt. „Wir laden alle ein, am
Vorabend des Welttages der Armen ein
Zeichen der Hoffnung zu setzen: Streck
den Armen deine Hand entgegen!“, ruft
Hermann-Josef Schmeinck, Geschäfts-
führer des SKM, auf. pm/Foto: Helmut Kramer

Coronabedingte Einschränkungen

Stilles Gedenken an
Reichspogromnacht

FREREN/LENGERICH/
LINGEN In der Nacht auf den
10. November 1938 sind in
Deutschland und Österreich
über 1400 Synagogen und
Versammlungsräume sowie
Tausende Geschäfte, Woh-
nungen und jüdische Fried-
höfe zerstört worden. Bürger
können coronabedingt in
diesem Jahr an den Gedenk-
veranstaltungen nur sehr
eingeschränkt teilnehmen.
Seit 1978 ist der 9. Novem-

ber in Deutschland bundes-
weit ein fester Tag zur Mah-
nung und zur Erinnerung an
diese Ereignisse. Im südli-
chen Emsland finden an die-
sem Tag seit vielen Jahren
Gedenkveranstaltungen in
Freren, Lengerich und Lin-
gen statt. In diesen drei Kom-
munen lebten bis 1938 jüdi-
sche Familien.

Freren: Die öffentliche Ge-
denkfeier am Gedenkstein
gegenüber dem Jüdischen
Bethaus ist abgesagt worden.
Lothar Kuhrts, der die Ge-
schichte der jüdischen Fami-
lien in Freren seit Jahrzehn-
ten erforscht, wird sich an
diesem Vormittag jedoch am
Gedenkstein in der Gruland-
straße aufhalten, um Besu-
chern für ein Gespräch zur
Verfügung zu stehen. Zudem
wird er gemeinsam mit einer
Lehrerin einer örtlichen
Schule am Morgen im Rat-
haus auf zwei Stellwänden
eine kleine von Schülern ge-
staltete Plakatausstellung
zum Thema aufbauen.

Lengerich: Die am Nach-
mittag am Gedenkstein im
Bürgerpark geplante öffentli-
che Gedenkveranstaltung ist
aufgrund der Corona-Situati-
on abgesagt worden. Dort

werden an diesem Tag aber
Bürgermeister Gerd Wübbe
und Samtgemeindebürger-
meister Matthias Lühn ein
Blumengesteck niederlegen
und durch Verlesen eines
Texte der Situation im Jahr
1938 gedenken.

Lingen: Um 18 Uhr findet
in der Kirche St. Bonifatius
ein ökumenischer Gottes-
dienst statt. Mitgestaltet
wird der Gottesdienst von
Schülern des Georgianums
und von Regionalkantor Bal-
thasar Baumgartner. Die Pre-
digt hält Pastorin Helen-Ka-
thrin Treutler. Im Anschluss
folgt – für geladene Gäste –
eine Gedenkfeier mit Kranz-
niederlegung am Lern- und
Gedenkort Jüdische Schule.
Auch die anschließend ge-
plante Stolpersteinbegehung
muss in diesem Jahr corona-
bedingt ausfallen.

Von Carsten van Bevern

St. Martin kommt mit dem
Motorrad zu den Kindern

LINGEN Wenn die Kinder
nicht zu St. Martin kommen
können, dann kommt er halt
zu den Kindern – und das
„stilecht“ auf dem Motorrad:
Der Lingener Ralf Wöhl und
die Interessengemeinschaft
bikerkinder.cool haben sich
eine weitere Aktion in Coro-
na-Zeiten überlegt.
Jetzt also auch als St. Mar-

tin: Ralf Wöhl, der Mann
unter dem Kostüm, mag vie-
len Lingenern in den vergan-
genen Jahren auf den Stra-
ßen aufgefallen sein. Egal ob
als Weihnachtsmann oder
auch als Osterhase: Er zieht
besonders die Augen derKin-
der auf sich, wenn er wieder
einmal verkleidet auf seinem
Motorrad durch die Stadt
fährt.

Aktion in Lingen in Corona-Zeiten

Vor ungefähr sechs Jahren
rief Wöhl die freie Interes-
sengemeinschaft bikerkin-
der.cool ins Leben, die sich
ehrenamtlich für das Wohl-
ergehen benachteiligter Kin-
der engagiert. Mit mittler-
weile 40 weiteren Helfern
stellen sie ein kostenloses
Angebot, das nicht nur
Motorradbegleitfahrten – die
sogenannten Soziusfahrten –
anbietet, sondern auch ande-
re Aktionen, wie zum Bei-
spiel das kleine Osterfest im
Linus, das jedoch aufgrund
der Pandemie ausfallen
musste. Offen zeige man sich
auch für eigene Ideen und
Vorschläge, meint Ralf Wöhl
und sagt: „Wird etwas vorge-
schlagen, so wird es auch ge-
macht.“
Nach diesem Vorbild ent-

stand auch die Idee für den

Von Noah Werner Martinstag. Wöhl berichtet,
dass sich Kinder bei ihm ge-
meldet hätten, die traurig
darüber seien, „dass sie die-
ses Jahrnichtmit ihrer Later-
ne laufen können“. Aus die-
sem Grund habe er vor zwei
Wochen das Angebot eines
persönlichen Besuchs des St.
Martin auf seiner Facebook-
Seite beworben. Zur Anmel-
dung reiche allein ein kurzer
Kommentar oder eine Privat-
nachricht mit Straße und
Hausnummer, erläutert er im
Weiteren. „Das Angebot rich-
tet sich dieses Mal an alle
Kinder, die daran Freude ha-
ben“, betont er.

15 Kilometer Umkreis

Bei der Zeit- und Routen-
planung richte sich Ralf
Wöhl ganz nach den Zeitplä-
nen der Familien undKinder,
die er voraussichtlich abMit-
tag über den Tag verteilt ab-
fahren wird. Wie auch in sei-
nem Post vermerkt, ist die
einzige Bedingung dabei der
Umkreis von 15 Kilometern
rund um Lingen.
Auf Nachfrage, ob die Ak-

tion gemäß der neu verord-
neten Corona-Maßnahmen
vom 2. November stets statt-
finden kann, äußert sich
Wöhl entschlossen: „Die Ak-
tion bleibt weiter wie ge-
plant, da ich direkt zu den
Kids fahre und somit die
Zwei-Haushalte-Regelung
einhalte. Unsere Idee ist es,
den Propheten zum Berg zu
bringen.“
Bereits jetzt haben sich um

die 70 Kinder für den persön-
lichen Besuch des St. Martin
auf dem Motorrad angemel-
det. Diejenigen, die auch In-
teresse daran zeigen, können
es bis zum 9. November auf
der bikerkinder.cool Face-
book-Seite nachholen.

Pilot mit
Laserpointer
geblendet

WIETMARSCHEN Ein bis-
lang unbekannter Täter
hat den Piloten eines Tor-
nados der Bundesluftwaffe
mit einem Laserpointer ge-
blendet. Der Vorfall ereig-
nete sich laut einer Mittei-
lung der Polizei vom Frei-
tag am Mittwoch, 4. No-
vember, gegen 19.05 Uhr,
als der Jet über dem Wiet-
marscher Ortsteil Lohne
flog.
Der Pilot des Tornados

konnte aus der Luft den
Standort des Verursachers
feststellen. Demnach be-
fand sich dieser zur Tatzeit
im Ortsteil Lohne im Be-
reich der Meisenstraße
und denHausnummern 13,
15, 17, 16 sowie 18. Eine um-
gehend hinzugerufene
Streifenwagenbesatzung
der PolizeiNordhorn konn-
te dort allerdings vor Ort
keinen Verursacher mehr
antreffen.

Unverletzt geblieben

Der Pilot desMilitärflug-
zeuges blieb nach den bis-
herigen Ermittlungen der
Polizei unverletzt. Es wur-
de ein Strafverfahren we-
gen versuchten gefährli-
chen Eingriff in den Luft-
verkehr gemäß Paragraf
315 Strafgesetzbuch einge-
leitet.
Zeugen, insbesondere

Anwohner in der Meisen-
straße in Lohne, die sach-
dienliche Hinweise zu der
Tat geben können, werden
gebeten, sich mit der Poli-
zei in Lingen unter der
Telefonnummer 0591
87446 in Verbindung zu
setzen. pm

Die meisten Veranstaltungen zum Gedenken an die Reichspogromnacht am 9. November
sind auch im südlichen Emsland abgesagt worden. Am Gedenkstein im Lengericher Bürger-
park werden zum Beispiel nur Bürgermeister Gerd Wübbe und Samtgemeindebürgermeister
Matthias Lühn ein Blumengesteck niederlegen und aus einemText lesen. Foto: Carsten van Bevern

Als St. Martin verkleidet will der Lingener Ralf Wöhl zu den
Kindern fahren. Foto: NoahWerner


